
da: lit erhalten die Papilioniden, Parnassiiden, ycauniden (die ;roße 
Weits wilunc; R i b b c !), Zy;;aonidcn und Sphin-;iden. Durch Nr\ch- 
kric;svcrwüstun/* gind aber Schäden entstanden; ebenso ist erst nach
träglich der Goscirrtc Bestand der lopidoptcrolo-ischen Zeitschrift 
11 Iris11 verloren geGanzen.

Die Sa:rilun ;en sind zurückgeführt , doch ist j,hr Schicksal 
ungewiß, da sie jahrelang ohne wissenschaftliche sachverständige 
Betreuung gewesen sind,
Breslau; Über das Schioksal de3 Zool.Instituts der Universität 
Breslau hat Ferdinand P a x in Horion’s Koleopterolo./ischer Rund
schau, 1949» Heft 1, S, 53 ff*> berichtet,
Banber;;: ITaturalien-Kabinett. Die entonologischen Sannlunj-cn sind 
erhalten#
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Theodor* A l b e r s  , - siehe Seite 75!
Dr, Butfchard A 1 b e r t i , früher Merseburg, jetzt- Waren/Mecklbg. 
Goethcstr. 22. Der bekannte Spezialist für Hesperiden (Grypocora) 
und Ino- (Procris)Arten. Er ist nach langen Irrfahrton in Jahre 1949 
endlich .zu seiner Fanilie zurück.;ekehrt, - V:^ seinen Arbeiten seien 
erwähntS Hesperia arnoricanus Obth, in Mitteleuropa (I-Litt .Münch, Ent, 
Ges. 3P#Jahrg*,194o, S.249 Aufsätze über die S-yĵ nyiiip dor Procris
jl obul aria-g-‘Gruppe (Z.^ien.E’ t, Ges, ,27. >1942, .Sd5 ff.) und die beson
ders aufschlußreiche Arbeit: Zur Frage der Hybridisation zwischen 
Coliao erato.Esp., hyale L. und edusa F, und über die U;i T^nzun;j der 
drei A-rtcn (Mitt.Münch. Ent.Ges.,33** 1943> S,6p6=ff,), wo er die 
loi-cht erkennbaren Gcnitalunterschiode der Männchen dieser Arten be
schreibt und nachwoist, daß dio angeblichen Hybridon (s,J3, chrysodona 
B.) zu erato. .gehören und daß die ostasiatische (hyale) poly'- 'raphus 
Motsch. ebenfalls bei erate eingoreiht werden nuß.
Karl A l  b,r c c h t. , früher Saarbrücken, Ehrenmitglied des Inter
nationalen EntQngl.Voreins in Frankfurt a.Main, jetzt wohnhaft in 
Estebrü y:e, Bez.. Hanburg, Haus 69. Er hat durch Bonbenan. -riff in Saar
brücken seine gesante 'roße, z.T. auf vielen Reisen in die Alpen zu- 
sannen *ebrachte Sonnlung verloren. Nur ein kleiner Teil der Biblio
thek ist ’erettet.
A«M.E* A u o , einer der Herausgeber des Handbuches für don prakti
schen Entonolc "on, früher Frankfurt/Main, jetzt Groß-Gerr"' (Knsson-

Lnlciurt aus. -eb ilt, hat 
jr die Nahrr.ngspflanzen 
uor daran.

Darmstadt), Frankfurterstr. 6* Er j.uü 
aber seine irifan ;reichen ixiifẑ ichnun ;on üb 
der Lepidopteren gorettut -^beitet wei-
Dr.H. G. A n o c 1 , früher an Naturhis tori schon Museun in Br^non, 
jetzt Büchenberg bei Peterzell in Baden, Bekannter Microlopid^ptero- 
loge (Arbeiten über Micros von Brandenburg über Macros und Micros 
von Palcstina, über Micros von Sardinien etc.).
Dr. A. B e r g n a n n , Arnstadt (Thüringen) f. Hohe Bleiche 16« 
Sannlung und Bibliothek ist unversehrt govlioben. Der führende Thürin
ger Lokalfaunist, den Lesern der Entonoljgi3chen Zeitschriften vor 
allen durch seine sorgfältigen Sa:x;.elberichte aus Thüringen gekannt 
geworden. (Der letzte Bericht; Ent on logische Beobachtungen aus 
Thüringer Landschaften in Jahre 1943; erschien in der Enton.Z*,Frank- 
furt/M,,58,,1944,S,42-48), Als neu für Thüringen wird hioi Orthos:.a 
ruticilla Esp., eine in Deutschland bish- r nur in N^rdweoten gefunde-
ne Art geneidet,-r.von der 1943 îtLige Stücke bei icbosoo (Erfurt) 
funden “wurden, Dr. B, arbeitet z,£t, -n der Herausgabe einer Thürin
ger Macrolepidopterenfauna,
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Alf»cd B i e t e r ,  jotzt Roichsbahn-Ob er Inspektor in Freysa (Hessen) 
Bahnhof , hat auf der Flucht aus der Tschechoi mit der gesamten Habe auc 
seine große Sammlung (ait vielon selbstgcsamaclten pstasiatiachen 
Faltorn) und seine reichhaltige Bibliothek zurücklaason müssen. Er 
hat noch keine Sammlung wieder angelegt. Rebel hat nach ihn dJLe si- 
bierische Heliothis bieneri bonannt (Verh#bot#-zool#Gki3 # tfien, 74/
75.J.,1924/25, Sp.(65)).
Rudolf JJ o 1 d t , erfolgreicher Züchter, wohnt in dem 1949 von 
Holland ann*stierten Grenz :rt Wylerborg (früher Kreis Kleve), jetzt 
Berg cn Dal, bij Nijmegen, Haus Wylerwald 28# Die Sammlung ist 
verloren gegangen#
Professor Dr# Carl B ö r n e r  wohnt Naumburg Saale, Jcnaerstr#
22# Er hat die neueste, vielfach njeh nicht genügend gewürdigte 
Systematik der Lcpidoptoren publiziert#. (Vgl« z.B. in Brohners 
Fauna von Deutschland, 4» Auflage, S#369-4o4, 22.0rdn..Lepidoptora;
Die Grundlagen meines Lopidoptorensystems, Vorh.des VIIf fiitornat, 
Kongresses für 3Rtonologio, Berlin 1938, II.,S. 1372 - 1424)»
Dr#Max C r e t s c h m a r ,  Celle, ßassolstr# 21# Regioruiigsrat an 
dor Seidenbauzuchtanstalt in Celle# Vorsitzender der Arbeitsgemein
schaft rheinisch-westfälischer Lepidopterologen, Spezialist £Ur 
paläarktische Papilioniden und Picridcn# Sammlung und Bibliothek 
sind erhalten#
Franz D a n i o 1 , Gräflfing bei München, Wandlhamcrstr. 65# 
Spezialist für Bonbyciden und ^rctiiden (ia Sinne des Seitz-*Baft- 
des III), Mitarbeiter in der lepidopterologischon Abteilung de* 
Zoologischen Sammlungen dos Bayeriachen Staates (München 38f 
Menzingerstr# 67)« Insbesondere bekannt durch dio Bearbeitung eines 
joilos der Ausbeuten Hoeno's aus Zontral-China, besonders de^ 
Arctiiden, erschienen in den letzten Jahrgängen der Mitteilungen 
dor Münchener eat onolo gischen Gesellschaft# Sammlung und Biblio
thek sind unversehrt«
Prof# Dr# D r a u d t , Barnstadt, Rooonhöhwog 15. Allgemein be
kannt als Mitarbeiter an Soitz-./erk (S# insbesondere den Supple- 
nontband zu den palftarktischon Noctuidcn zu Seitz Band. IV). Eben
falls Bearbeit« der Sammlungen Hoeneß aus Zontral~Ohina# Er 
hat seine grpßo Sammlung und seine nicht minder wortyolle Biblio
thek durph Bombenangriff völlig oingobüßt.

• K L E I N E  M I T T E I L U N G E N  t ^=ssssss=ssaesas^accs=ss=s==ss=ss=!:==3ssr;s=s3ssssss=as3sas==s33ssste
Schädlinge#

C a 1 a n d r a eryzao Lin# wurde von Koll. M a c h a c e k ,
Klagenfurt, in hior gekauftem Reis in großer Menge vorgefunden.
Mir ist uo trotz langjähriger Umschau bisher nicht gelungen, dio
Art für meine Sammlung in Kärnten aufzutreiben. C#eryzao L« ist 
Kosmopolit, Dio deutscho Bezeichnung für das Tier wäre Reis- 
x’üßlor.A n o b i u m fulvicorno Strm# Die weit verbreitete Art des 
Kleinen pechkäfors wurde bisher in Kärnten rcoht wenig beobachtet.
In Vorjahre und auch heuor bosonders trat er in moinor Wohnung in 
Viktring suhr zahlreich auf und zwar itf den Monaten Juni bis Sep
tember# Die Tierchen liefen vom späten Nachmittag an don Scheiben 
der Wohnungsfonster und Veranda umher und führten so leicht zu ih- 
ror Feststellung# Ihre Schlupf- und Bohrlöcher fand ich dann teils 
im Holz der Fenstorstöcke und auch in Holznaterial dOB Verandabaua#
A n i s o p 1 ia Erichsoni Rtt# - Gctrcidckäfer - wurde von Ernst
P r i e s  n e r  jun. inJuni d#J# am Maria Saalcr-Berg an Weizen 
in großer Ilonge festgestollt und aufgosammclt. Das Tier galt boi 
uns bisher al3 selten und wurdo nur einzeln auf gefunden# Massenan-
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